
HEINRICH VOGELER an FRITZ WOLFFHEIM, 24. April 1922

VOGELER[-Worpswede], HEINRICH, Maler und Graphiker (1872-1942):
Eigenh. Karte mit U. Hamburg, 24. IV. 1922 (Poststempel). Kl.-8°. 2/3 Seite. Mit
Adresse.

An  den  Politiker  und  Autor  FRITZ

WOLFFHEIM (1888-1942). - 
Beklagt  zeitliche  Anspannung  und
fährt fort: »Mit der Regierung habe
ich gekämpft für die Jugendlichen,
Aussprache  mit  RATHENAU gehabt.
Mitleidiges Bedauern das [sic!]  ich
nicht mehr Künstler sei u. s. w. [...]
Die Ziele des neuen Bundes1 retten
wir [...]  in unserer kleinen Schule.
Den Endkampf mit den imperialist-
ischen Gewalten stelle ich mir als
einen Kampf um die tiefere Ethik,
die  zur  klassenlosen  Volks[-] und
Menschengemeinschaft  führt,  vor.
Herzl. Gruss HEINR. VOGELER«. - 

VOGELER und  WOLFFHEIM waren  beide
zeitweise Mitglied der »Kommunist-
ischen  Arbeiterpartei  Deutsch-
lands«  (KAPD),  die  sich  1920  aus
dem linken Flügel der »Kommunist-
ischen Partei  Deutschlands« (KPD)
gegründet  hatte.  Mit  der  »kleinen
Schule«  ist  wohl  die  1919  ge-
gründete  Arbeitsschule  und  Kom-
mune  »Barkenhoff«  gemeint.  Sie
wurde  1923  zum  Kinderheim  der
Gefangenen-Hilfsorganisation

»Rote Hilfe«. - 

Die Begegnung mit dem Reichs-Außenminister und Homme de Lettres, WALTHER

RATHENAU, wenige Monate vor dessen Ermordung ist nicht weiter belegt. Somit
stellt  die  hier  vorliegende  Karte  den  bis  dato  einzigen  Beleg  für  eine
Unterredung dar. - 
Die Karte zeigt eine »Studie aus den Karpathen« nach einer Zeichnung von H.
VOGELER. -

Stellenweise geringe, unwesentliche Verwischung.

Softcover, signiert, Sprache: Deutsch

1 Gemeint ist der im September 1920 von  LAUFENBERG und  WOLFFHEIM – nach ihrem Rauswurf aus der KAPD im
August – gegründete »Bund der Kommunisten«. (Anmerkung des Bearbeiters)
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